
Rudolf-Bednar-Park

Ernst-Melchiorgasse

1) Die erste Station der GB*Grätzeltour ist der „Jubiläumskindergar-
ten“ im Park „Venediger Au“. Er wurde anlässlich des zehnjährigen 
Jubiläums der 2. Republik gebaut. Weiter geht es in die Stuwer-
straße, wo Sie in traditionelle Wiener Gasthäuser einkehren können. 
Biegen Sie nach links ein in die Wolfgang-Schmälzl-Gasse: Hier gibt 

Sie die Neue Mittelschule direkt am Rande des Parks in dem sich 
bis 2006 ein Kinderfreibad befand. Jetzt gibt es einen Spielplatz, 

-
latz für die nötige Abkühlung. Seit 2008 hat die Gebietsbetreuung 
Stadterneuerung mit dem GB*Stadtteilbüro hier ihren Standort im 
Stuwerviertel. 

3) Wir gehen entlang der Ennsgasse in Richtung Donau und kom-
men vorbei am Vorgartenmarkt. Er ist zentraler Nahversorger im 
Stadtteil, samstags bietet ein Bauernmarkt regionale Produkte zu 
kaufen an. 

4) Nächster Punkt auf unserer Grätzeltour ist der 1925/26 errichtete 
e-

straße/Vorgartenstraße und wurde nach einem Mitbegründer der 
deutschen ArbeiterInnenbewegung benannt. Das Gebäude sollte 
damals das nördliche Einfahrtstor in die Stadt Wien bilden.

5) Weiter geht es bis zum Mexikoplatz. Sein Name erinnert daran, 
dass Mexiko als einziger Staat der Welt 1938 die Annexion Ös-
terreichs durch Hitlerdeutschland nicht anerkannte und dagegen 
protestierte. Die Pfarrkirche zum heiligen Franz von Assisi ist 
eine besondere Sehenswürdigkeit am Platz und steht unter Denk-
malschutz.

6) An Ende der Engerthstraße sehen Sie die Hauptfeuerwache Leop-
oldstadt. Den Übungsturm, das Tauchbecken, die Station der Einsatz-
taucher, die Zillenwerkstatt und die Bootsreparatur - all das gibt es 
hier zu sehen.

7) Langsam nähern wir uns dem Ende der Grätzeltour. Wer möchte 
kann bei der U-Bahnstation Messe-Prater einen Imbiss beim Mini-
greißler einnehmen.

8) Die letzte Station unseres Streifzuges durch das Stuwerviertel 
ist der Ilgplatz. Er lädt zum Verweilen ein und auch das Circus- & 

-
en Sie in dieser Gegend sowohl in traditionellen als auch in neuen 
Lokalen.

 GB*Insidertour
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Durchs Stuwerviertel 
mit Margit Sasshofer

zwischen dem Praterstern 
und der Donau. Der Stadtteil 
hat die Form eines Dreiecks. 
Er wird im Süden von der 

Ausstellungsstraße und 
dem Prater, nordwestlich von 

der Lassallestraße und dem Nord-
bahnviertel und im Nordosten von der 
Engerthstraße bzw. vom Handelskai an 
der Donau begrenzt. Das Stuwerviertel 
entstand zwischen den Jahren 1900 
und 1912. Der starke Zuzug nach Wien 
erhöhte den Bedarf an Wohnraum. Die 
Folge war ein dicht bebauter Stadtteil 
mit vielen dunklen und kleinen „Arbe-
iterwohnungen“. In den späten 1990er 
Jahren begann die Stadt Wien mit der 
Sanierung der Wohnhäuser.
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